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Wetter

Viele Wolken, wiederholt
ziehen Regenschauer durch.
3 bis 13 Grad »Seite 24
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Espresso

Redewettbewerb
Der eine parlierte im Wiener Museum für an-
gewandte Kunst, der andere imDachgeschoß
des Finanzministeriums: Gleichzeitig traten
am Montagabend Bundeskanzler Christian
Kern und Finanzminister Hans Jörg Schelling
zu den großen Themen des Landes auf. Ein
Anlass für Christoph Kotanko, die beiden zu
vergleichen. Ergebnis: Sie sind einander ähn-
licher, als man glauben möchte. »Seite 3

Unverschämtglücklich

Heute erzählen die Paartherapeuten Elisabeth Gatt-Iro und Stefan Gatt
in der neuen OÖN-Serie „Paare“, wie sie Spannung in ihren Beziehungs-
alltag bringen, wie sie mit Meinungsverschiedenheiten umgehen und
was sie am meisten am anderen schätzen. Das Gesundheitsmagazin
widmet sich der Heilkraft der Liebe. »Seite 14, 15, Gesundheit

Mehr zum Tag

FUSSBALL: Der LASK
holte beim 2:2 gegen
Wiener Neustadt ein 0:2
auf. Blau-Weiß Linz
nahm beim 0:0 in Luste-
nau einen Punkt mit.
»Seite 10

SCHLACHT UM MOSSUL: Diese Offensive leitet das
militärische Ende des IS im Irak ein und entscheidet
über die Zukunft des instabilen Zweistromlandes,
analysiert Clemens Schuhmann. »Seite 5

ÜBERLEBT: Eine irakische Familie heizte ihre Linzer
Wohnungmit einemHolzkohlegrill. Als die Mutter in
der Nacht aufwachte, war der Sohn bereits bewusst-
los. Die Familie konnte gerettet werden. »Seite 21

Bald neue Eigentümer für Pro &Co
Verkauf der Weiß Handels GmbH nicht fix, aber „weit gediehen“

rück und will gewährleisten,
dass alle drei Standorte „Zen-
tren für den täglichen Einkauf
bleibenunddie800Mitarbeiter
beidenneuenBetreibernunter-
kommen. »Seite 7, Gerhard
Weiß im Porträt auf Seite 4

den, ist nochnicht in trockenen
Tüchern. Allerdings bestätigt
Geschäftsführer Gerhard Weiß
den OÖNachrichten, dass die
Verkaufsverhandlungen „weit
gediehen“ seien. Der langjähri-
ge Eigentümer zieht sich zu-

LINZ. Auch wenn die Gerüchte-
küche schon von neuen Eigen-
tümernderHandelshäuserPro,
Tabor undWelas weiß, der Ver-
kauf der bekannten Betriebe,
diesichderzeitunterdemDach
der Weiß Handels GmbH befin-

Steinkellner: Ohne Geld ke
Kampf gegen den Stau »Seite
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Ukraine-Krise, Syrien-Krieg:
Merkel lädt Putin heute zu
Gesprächen nach Berlin »Seite 5

Hitler-Haus: Sobotka
rudert nach Schelte
von Experten zurück
■ „Abriss wäre Verleugnung der NS-Geschichte“,
sagt der Zeithistoriker Oliver Rathkolb

DasHaussolle„inderAußenformnicht
mehr erkennbar sein“, präzisierte der
Minister seinePläne fürdasGebäude in
der Vorstadt 15 in Braunau. Ob man
dies als Abriss bezeichnen kann, darü-
ber könne man diskutieren. Sobotka
kündigte zudem einen Architekten-
Wettbewerb an. Wesentlich sei, dass
das Haus nicht als Versammlungsort
fürNeonazismissbrauchtwerdenkön-
ne. Daher wurde von der Kommission
auch einemuseale Nutzung abgelehnt.

Parallel zur Debatte über die künfti-
ge Nutzung wurde vom Innenaus-
schuss des Nationalrates gestern die
Enteignung und Entschädigung der Be-
sitzerin des unter Denkmalschutz ste-
henden Hauses auf den parlamentari-
schen Weg gebracht. »Seite 19,
Leitartikel Seite 4

WIEN/BRAUNAU. Der Ärger war be-
trächtlich: Die Expertenkommission
habe dezidiert keinen Abriss von Hit-
lers Geburtshaus in Braunau empfoh-
len, stellte der Zeithistoriker Oliver
Rathkolb gestern klar.

Er istMitglied der von Innenminister
Wolfgang Sobotka (VP) eingesetzten
dreizehnköpfigen Expertenkommissi-
on „zum historisch korrekten Umgang
mit dem Geburtshaus Adolf Hitlers“.
Wenn der Minister einen Abriss wolle,
müsse er die politische Verantwortung
dafür übernehmen, „aber auf unsberu-
fen darf er sich nicht“.

Am Montag hatte Sobotka noch den
Abriss verkündet – und sich dabei auf
eine angebliche Empfehlung jener Ex-
pertenkommission berufen. Gestern
ruderteernachmassiverKritikzurück.

FUSSBALL

Bei den
Bayern in
der Kritik, bei
Manchester
City auf der
Einkaufs-
liste: David
Alaba erlebt
turbulente
Tage
»Seite 12
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■ Teodoro Cocca über die
Deutsche Bank und die
Untiefen der Bilanz »Seite 4
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